
Kirchberger 
Gemeindeinformation
Amtliche Nachrichten der Marktgemeinde Kirchberg am Wechsel

Ausgabe 1/2022

In den Grundmauern reicht der Bau der „Linde“ bis ins 16./17. Jahrhundert zurück – das Gebäude  wurde in den 
Jahrhunderten an wachsende Bedürfnisse, gesellschaftliche Veränderungen und neue Anforderungen angepasst. 

Eine neuerliche Veränderung ist mit der Errichtung eines Veranstaltungssaales in Planung – ein Beitrag zur Orts-
entwicklung und Stärkung der überörtlichen Bedeutung von Kirchberg! (Siehe dazu die Kolumne auf Seite 5)
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Rechnungsabschluss 2021
Ein Rechnungsabschluss spiegelt die Tätigkeit einer Gemeinde bzw. deren 
finanzielle Auswirkung im letzten Jahr wider. 2021 war dabei für die Markt-
gemeinde Kirchberg hinsichtlich der Investitionstätigkeit ein besonders he-
rausforderndes Jahr. 

Laufende Gebarung: 
Die laufende Gebarung enthält alle jährlich wiederkehrenden, meist auch etwa in 
der gleichen Höhe liegenden Einnahmen und Ausgaben. Die Einnahmen an Ge-
bühren und Steuern betrugen € 5.038.000, die Ausgaben für Personal, Sachauf-
wand, Anteil an Spitälern und Sozialhilfe, Beiträge an Schulen und Verbände sum-
mierten sich auf € 4.511.000. Der sich daraus ergebende Überschuss von € 527.000 
steht für Investitionen zur Verfügung.

Investive Gebarung: 
Insgesamt wurden € 3,3 Mio. im abgelaufenen Jahr investiert. Das ist der höchste 
jemals erreichte Wert. Darin sind Fertigstellungsarbeiten für den 2019 erfolgten 
Kindergartenzubau und den Hochbehälter Friedersdorf enthalten; weiters der 
Umbau des ehemaligen Hotel Post, die Errichtung des Gesundheitszentrums, der 
Neubau der Brücke nach Sachsenbrunn und andere Gemeindestraßen und Güter-
wege. 

Im Durchschnitt der letzten 20 Jahre wurden rund € 800.000,-- pro Jahr von der 
Gemeinde in diverse Vorhaben investiert. 2020 wurden mit € 3,1 Mio. außerge-
wöhnlich hohe Ausgaben getätigt, die 2021 mit € 3,3 Mio. noch etwas übertroffen 
wurden. Allerdings können wir auch von Glück sprechen, dass diese Investitionen 
noch vor den enormen Preissteigerungen des letzten Jahres beauftragt wurden. 

Finanzgebarung: 
In die Finanzierung der Vorhaben flossen 2021 der Überschuss aus der laufenden 
Gebarung, Förderung für den Kindergartenzubau, Mittel aus dem Kommunalen 
Investitionsprogramm (Covid-Hilfe) und Bedarfszuweisungen des Landes. Auch 
ein Darlehen über € 1,0 Mio. für den Bau des Gesundheitszentrums wurde aufge-
nommen. 
In Summe führten die Maßnahmen der Finanzgebarung sogar zu einer kleinen 
Verbesserung des Kassenbestandes.

EU-Mittel für KIGA-
Bau 33%

Darlehen für 
Gesundheitszentrum

29%

Überschuss lfd. 
Gebarung 15%

Bedarfszuweisungen 
des Landes 9%

Komm. 
Investitionsprogramm

8%

sonstige Förderungen und 
Gebühren 6%

Finanzierung der Vorhaben 2021

€ 3,4 
Mio.

Gesundheitszentrum
56%Wohnungen Markt 80

26%

Straßenbau/ 
Güterwege

13%

Wasser/Abwasser
3%

sonstige 2%

Investitionen 2021

€ 3,3 
Mio.

Finanzierung der 
Vorhaben 2021

Investitionen 2021
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Wertstoffsammelzentren
Das erste Wertstoffsammelzentrum in Schlöglmühl am Standort der Firma FCC hat bereits geöffnet. Alle Hausbesitzer der Markt-
gemeinde Kirchberg haben eine eigene Zutrittskarte erhalten. Mit dieser Karte können die Schrankenanlagen der Sammelzen-
tren geöffnet werden. Natürlich wird diese Karte auch bei den zukünftigen Sammelzentren in Breitenau und Grottendorf pas-
sen. In den Wertstoffsammelzentren dürfen alle Bürgerinnen und Bürger des Bezirks Neunkirchen mit ihrer Zutrittskarte das 
ganze Jahr über Sperrmüll, Elektroaltgeräte, Sondermüll und Grünschnitt kostenfrei entsorgen. Für einen reibungslosen Ablauf 
vor Ort, zur Entlastung des Personals und damit verbundenen kürzeren Wartezeiten ist es wichtig, den Müll vor der Anlieferung 
gleich in die richtigen Fraktionen vorzusortieren. 

Wertstoffsammelzentren im Bezirk und deren Öffnungszeiten:

Folgende Stoffe können an allen drei WSZ zu den Öffnungszeiten abgegeben werden:

Hier sind die Container für die verschiedenen Sperrmüllfraktio-
nen aufgereiht. Unter Anleitung fachkundigen Personals können 
die Bürgerinnen und Bürger ihren Sperrmüll abgeben.

Dieser Schranken lässt sich mit Ihrer Zutrittskar-
te jeweils zu den Öffnungszeiten öffnen und Sie 

dürfen gratis Ihren Sperrmüll abgeben.

Die Wertstoffsammelzentren bieten ein zusätzliches Angebot zur bestehenden Müllentsorgung. Die in Kirchberg bestehende 
Sondermüllsammlung, an jedem ersten Mittwoch im Monat am Bauhof, wird bis auf Weiteres angeboten. 
Auch an der Grünschnittsammlung bei der ehem. Marx-Säge, wo jeden Tag, 24 Stunden, Grünschnitt abgegeben werden darf, 
wird sich nichts ändern. Ebenso wird auch heuer in der zweiten Woche im September Sperrmüll am Liftplatz übernommen.

Wertstoffsammelzentrum Standort
In Betrieb 

voraussichtlich ab
Öffnungszeiten

WSZ Schlöglmühl
am Standort der "FCC Neunkirchen"
früher ASA Gloggnitz

seit 8. März bereits 
geöffnet

Di. und Fr.
07.00 - 18.00 Uhr                      

WSZ Breitenau
neben der „Reinhalteverband Grüne Tonne 
GmbH“ an der B17                                                                                          

1. Juli
Mo., Di. und Fr.

07.00 - 16.00 Uhr
Do. 07.00 - 19.00 Uhr

WSZ Grottendorf
neben der Kläranlage des 
Abwasserverbandes an der B54 

1. September
Mi. und Fr.

07.00 - 18.00 Uhr

Sperrmüll Elektroaltgeräte Problemstoffe Grünschnitt

Holz Kühlgeräte Altöl Baumschnitt

Hartkunststoffe Bildschirme Altfarben, Altlacke Strauchschnitt

Eisenschrott Elektroschrott groß Spraydosen Laub

Buntmetall Elektroschrott klein Chemikalienreste Gras

Fensterglas Neonröhren Pflanzenschutzmittel

Möbel Batterien Öl-/Luftfilter

Autobatterien Speisefette
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Krisen-/ Blackoutvorsorge
Im Fall einer großflächigen Krise, wie z.B. eines überregionalen, längeren Stromausfalles, eines Blackouts, befindet sich unsere 
Gesellschaft in kürzester Zeit in einem Ausnahmezustand, der unter Umständen lebensbedrohlich werden kann.  Die Aufrecht-
erhaltung unserer komplexen Infrastruktur mit der Versorgung durch Lebensmittel, Medikamente, Kommunikation, Treibstof-
fen u.s.w. kann nicht mehr in gewohnter Form sichergestellt werden. 
Damit hat es gravierende Auswirkungen auf das Leben jedes Einzelnen. Diese Bedrohung ist real, kann jederzeit passieren und 
trifft im Eintrittsfall unvorbereitete Menschen am schwersten. 
Vor der Gefahr eines Blackouts wird seit Jahren durch die Regierung und die Einsatzorganisationen eindringlich gewarnt und 
es wird auf die Verpflichtung zur Selbstvorsorge hingewiesen. Der Gemeinde ist es sehr wichtig, die BürgerInnen für dieses 
mögliche Szenario mit ungewisser Zeitdauer zu sensibilisieren und einen weiteren Appell zur präventiven Selbstversorgung zu 
tätigen. 

Folgen eines überregionalen, längeren Stromausfalles, eines Blackouts:

- KEINE Stromversorgung	 - KEINE Sicherstellung der Treibstoffversorgung

- KEIN Internet			   - KEINE Sicherstellung der Medikamentenversorgung

- KEIN Handy			   - KEINE Sicherstellung der Lebensmittelversorgung

- KEIN Zahlungsverkehr                    - KEINE Sicherstellung der Leistungen durch Hilfsorganisationen

- KEINE Sicherstellung der ärztlichen Versorgung.

Aufgrund solch gravierender Auswirkungen auf unser tägliches Leben ist es von zentraler Bedeutung, dass jede einzelne Person, 
jede Familie, jeder Haushalt, den Bedarf lebensnotwendiger Güter für einen Zeitraum von zwei Wochen, besser drei Wochen, 
zu Hause vorrätig hat. Die Selbstvorsorge ist die wichtigste Vorsorge, da es schon nach einem mehrtägigen Blackout zu 
massiven Lieferausfällen kommt!

Was muss ich für mindestens 2 Wochen zu Hause vorrätig haben – meine Selbstvorsorge:

- Lebensmittel (Reis, Nudeln, Konserven, ….)	
- Wasser (Wasserflaschen, Kanister, …)
- Medikamente
- Kochmöglichkeit (Gaskocher, Holzofen, …)
- Heizmöglichkeit (Holzofen, ….)
- Notstromversorgung (Aggregat)
- Treibstoffe (Diesel, Benzin, Kanister)

Durch die Selbstvorsorge jedes einzelnen Haushaltes können wir es gemeinsam schaffen, so eine Ausnahmensituation zu be-
wältigen. Jeder Beitrag zählt nach dem Motto:  

„Deine Selbstvorsorge ist die wichtigste Vorsorge!“

Die Vorsorge seitens der Gemeinde 
So wie jeder und jede Vorsorge für Zuhause treffen soll, bereitet 
sich auch die Gemeinde auf einen mehrtägigen Stromausfall vor. 
Die Aufrechterhaltung der Infrastruktur hat dabei Priorität. 

Damit auch im Notfall die Trinkwasserversorgung funktio-
niert, hat die Gemeinde ein Stromaggregat angeschafft. Dieses 
kann die Pumpe im Bauernwiesenbrunnen mit Strom versorgen. 

Auch der Abwasserverband hat sich für ein Blackout ge-
rüstet und Vorsorge für einen Netzausfall getroffen.            

Außerdem hat die Gemeinde einen Dieselvorrat von 
3.000 Liter angelegt und diesen in einem eigenen Tank-
raum gelagert. Damit können im Krisenfall Notstromag-
gregate und die Gemeindefahrzeuge betrieben werden.

Hasler Harald/ GR Hirner Heidi

Notstromaggregat der Marke ELMAG wird mit dem Treibstoff Diesel betrieben, hat eine 
Leistung von 18 kVA und wurde von der Firma Eisenhuber geliefert.

Wichtig bei Stromausfall: Schalten
Sie Ihre sensiblen elektronischen 
Geräte (PC, Fernseher) aus. Diese 
Geräte können bei Spannungs-
schwankungen Schaden erleiden.
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Mutig und arbeitsfroh!

Die dritte Strophe der österreichischen Bun-
deshymne lautet:

(3) Mutig in die neuen Zeiten,
frei und gläubig sieh uns schreiten,
arbeitsfroh und hoffnungsreich.

Auch vor 75 Jahren, als dieser Text verfasst 
wurde, blickte man vermutlich mit mulmi-
gem Gefühl in die Zukunft, sprach sich Zuver-
sicht zu und vertraute auf die eigene Schaf-
fenskraft.

Der Rechnungsabschluss 2021 zeigt, welch 
große Investitionen getätigt wurden. Die 
Gemeinde investiert in Kinderbetreuung, 
Wohnen, Gesundheitsversorgung, schließt 
Baugründe auf und entwickelt Betriebslie-
genschaften. Diese Investitionen wurden ge-
tätigt, ohne genau zu wissen, wer dort arbei-
ten oder wohnen wird oder wer die Bau- und 
Betriebsgrundstücke kaufen wird. 

Auch wenn nicht genügend Allgemeinme-
diziner gefunden werden konnten, um ein 
PVE betreiben zu können, so sind wir den-
noch zuversichtlich, dass auch diese Investi-
tion Schritt für Schritt zur Weiterentwicklung 
unseres Orts beitragen wird. Die Gemeinde 
geht in Vorlage mit der Zuversicht, dass das 
Projekt gelingen und zur Stärkung unseres 
Ortes beitragen wird. Beispielsweise arbeite-
ten 1993 im Kindergarten 5 Personen, heute 
sind es 18! 

Mit der Errichtung eines Veranstaltungssaa-
les (Zubau zur 1000jährigen Linde) soll ein 
weiterer Beitrag zur überörtlichen Bedeu-
tung von Kirchberg gesetzt werden. Auch 
wenn noch ein(e) geeignete(r) Wirt(in) ge-
sucht wird, sind wir zuversichtlich, auch für 
diese Herausforderung eine Lösung zu fin-
den - mutig und arbeitsfroh!

Glasfaserausbau in 
Kirchberg am Wechsel – 

wie geht́ s weiter?
Bestellbestätigung
Alle BestellerInnen haben im Jänner eine Bestellbestätigung erhalten – sollten 
Sie eine Bestellung abgegeben, die Bestätigung jedoch nicht erhalten haben, 
wenden Sie sich an die nöGIG unter service@noegig.at – gerne helfen wir Ihnen 
auch am Gemeindeamt weiter. 

Baustart Anfang des Sommers
Die Bauarbeiten für die Errichtung einer zukunftssicheren Glasfaserinfrastruktur 
in den Gemeinden Kirchberg, Otterthal, Raach und Trattenbach wurden an die 
Strabag AG vergeben und starten Anfang des Sommers. 
Abhängig vom Baufortschritt werden Sie von der nöGIG ein Schreiben mit al-
len notwendigen Informationen zu den Vorbereitungen erhalten, die Sie für die 
Einleitung der Glasfaser in Ihr Haus treffen müssen. 
Die Startpakete werden Ihnen von einem Paketdienst zugestellt. Über eine Bau-
begehung durch die Strabag AG werden Sie zeitgerecht informiert.
Die ersten Anschlüsse können somit voraussichtlich bereits im Herbst dieses 
Jahres aktiviert werden. 

Gemeindebonus € 150,--
Mit den ersten baulichen Aktivitäten in der Gemeinde erhalten Sie die Rech-
nung für den Infrastrukturanschluss.
Nach Bezahlung der Rechnung bekommen Sie den Gemeindebonus in der 
Höhe von € 150,-- ausbezahlt. Schicken Sie uns Ihren Zahlungsnachweis und 
Ihre Bankverbindung per Mail oder kommen Sie mit den Unterlagen auf der 
Gemeinde vorbei – die Gemeinde zahlt Ihnen den Bonus aus. 

Internetdienste im offenen Glasfasernetz
Das NÖ Glasfasernetz ist offen für alle Diensteanbieter. Eine Übersicht über die 
Anbieter, Produkte und Pakete finden Sie unter: www.noegig.at/anbieter. 

Bestehende Verträge
Achten Sie bereits jetzt darauf, dass Sie etwaige Verträge mit bestehenden An-
bietern nicht weiter verlängern bzw. rechtzeitig kündigen können.

Bestellungen weiterhin möglich
Wer noch keinen Glasfaseranschluss bestellt hat, kann dies jederzeit noch nach-
holen. Bis zum Ende der Bauphase beträgt der Preis für einen Einzelanschluss 
noch € 600,-. Das aktuell gültige Bestellformular finden Sie hier: www.noegig.
at/bestellung
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Wechsel-Panoramaloipe
Saisonrückblick 2021/2022

Nachdem die Saison im Dezember schon früh starten konnte, haben leider die warmen 
Temperaturen Anfang Jänner fast drei Wochen lang einen Loipenbetrieb unmöglich ge-
macht.
Zum Glück ist dann aber nochmals ausreichend Schnee gekommen, und vor allem der 
Schneefall Anfang März hat uns noch traumhafte Bedingungen beschert.

An den Wochenenden nutzten viele diese Freizeitmöglichkeit, auch aus dem städtischen 
Raum. Durch das weitläufige Loipennetz ist man über weite Strecken auch an Wochen-
enden vorwiegend alleine unterwegs und kann ungestört die Natur, Sonne und herrliche 
Bergluft genießen.

Auch heuer möchten wir uns wieder beim Loipenteam 
bedanken, das den Betrieb der Wechsel-Panoramaloipe 
als Verein überhaupt möglich macht. 

Unsere vielen ehrenamtlichen MitarbeiterInnen sind 
es, die hier eine Infrastruktur schaffen, die mit anderen 
Langlaufgebieten mithalten kann. Ein großer Dank an das ganze Loipenteam und an alle Mit-
wirkenden.

Der Langlauf- & Wintersportverein dankt allen Loipengästen für Ihren Besuch und wir hoffen 
Sie auch im Winter 2022/23 wieder auf unseren Loipen begrüßen zu dürfen. 

Gertrude Spies und Renate Tauchner - langjährige 
Kinderbetreuerinnen in Pension

Trude Spies – unsere Kinderbetreuerin der ersten Stunde in der roten Gruppe- 
war seit 2000 bei der Gemeinde beschäftigt und sorgte sich um alle kleinen 
und großen Anliegen der Kindergartenkinder.

Renate Tauchner ist vielen Kindergartengenerationen als Betreuerin in der 
orangenen Gruppe in Erinnerung. 26 Jahre kümmerte sie sich liebevoll um 
die Kinder im Kindergarten.

Die letzten Dienstjahre verbrachten die beiden im Jobsharing gemeinsam in 
der türkisen Gruppe und standen dem Kindergartenteam für alle Ausfälle und 
Vertretungen jederzeit unkompliziert zur Verfügung.

Die Gemeinde dankt Trude und Renate für ihren Einsatz, ihr Engagement und 
ihre Arbeit und wünscht viel Freude und Gesundheit für alle Vorhaben in der Pension.
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Leader

LEADER ist ein Programm der EU zur Förderung der Entwicklung von ländlichen Regionen. Die Kleinregion Wechselland mit ih-
ren 9 Gemeinden und rund 10.000 Einwohnern bildet gemeinsam mit der Buckeligen Welt (23 Gemeinden - 30.000 Einwohner) 
eine LEADER-Region. Passend zu einer von der Region selbst erarbeiteten Entwicklungsstrategie können Projekte gefördert 
werden. 

Die letzte Förderperiode ging von 2014 bis 2020. In diesem Zeitraum wurden 58 Projekte mit einem Gesamtvolumen von                         
€ 3,7 Mio. umgesetzt. Die Förderquote lag bei 64 %. Damit sind rund € 2,5 Mio. an EU-Mittel in die Region geflossen. Viele, be-
sonders touristische Projekte betrafen die gesamte Region, andere wieder speziell das Wechselland. Hier sind Förderungen für 
die Langlaufloipe, für die Mountainbike-Trails, aber auch die neue Beleuchtung der Hermannshöhle oder die Blackout-Vorsorge 
des Feistritztals zu erwähnen.

Viele Förderungen bezogen sich auf Studien, Analysen und Marketingmaßnahmen, da für bauliche Maßnahmen das finanzielle 
Volumen zu gering ist. LEADER-Förderungen sind daher eher als Impulsgeber oder Starthilfen zu sehen.
Für die nächste Förderperiode 2023 – 2027 (2021 und 2022 wurden wegen der Covid-Krise als „Übergangsjahre“ definiert) wird 
derzeit eine Entwicklungsstrategie erarbeitet, die auf 4 Säulen aufbauen soll:

•   Aktionsfeld 1: Steigerung der Wertschöpfung: Aktionsfelder: 	
    Land- & Forstwirtschaft, Tourismus, Handwerk und Gewerbe

•   Aktionsfeld 2: Natürliche Ressourcen und kulturelles Erbe:
    Aktionsfelder: Natur- und Ökosysteme, Kultur, Bioökonomie,
    Kreislaufwirtschaft

•   Aktionsfeld 3:  Stärkung der Gemeinwohl-Strukturen:    
    Daseinsvorsorge, regionales Lernen und Beteiligungskultur,
    soziale Innovation, Wohnen, Dienstleistungen

•   Aktionsfeld 4: Klimaschutz und Bioökonomie: Energie;
   CO2-Einsparung, nachhaltige Mobilität, Upcycling. 

Gegenüber der letzten Förderperiode ist das Aktionsfeld 4 dazugekommen. Dies macht anschaulich, dass immer mehr Wert auf 
Umwelt-, Klimaschutz und Ressourcenschonung gelegt wird.

Die Abkürzung LEADER steht für „Liasons entre actions de développement de l`économie rurale“, was 
übersetzt heißt „Verbindung zwischen Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft“.

Einen ganz interessanten Ansatz stellt 
die „Best Employer Destination“ dar. 

Abwanderung, Fachkräftemangel und hohe 
Mitarbeiterfluktuation bereiten vielen Regi-

onen und Betrieben Kopfzerbrechen. 
Auch die geänderte Einstellung zu Arbeit und 

Leistung - Stichwort „Work-Live-Balance“ - 
bringt nachhaltige Veränderungen in unsere Ar-

beitswelt und unser Freizeitverhalten. 
Best Employer Destination kann in der Formel: 
„Attraktiver Lebensraum für Einheimische = 

Attraktiver Arbeitsraum für Mitarbeiter*innen = 
Attraktiver Erlebnisraum für Gäste“

 zusammengefasst werden. Unsere Leaderregion 
möchte die Regionsentwicklung unter diesen

 Ansatz stellen.

LES - Lokale Entwicklungsstrategie
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Verlosung Weihnachtsgewinnspiel

Das Kirchberger Weihnachtsgewinnspiel im Advent fand wieder sehr großen Anklang bei KundInnen aus nah und fern. 
Die 28 teilnehmenden Betriebe freuten sich sehr über die rege Teilnahme und über die vielen abgegebenen Gewinnkarten. 

Da „besondere“ Umstände „besondere“ Maßnahmen erfordern, fand wie letztes Jahr eine Online-Verlosung statt. Die Firma 
Köck Mode & Tracht stellte dafür ihre neuen Verkaufsräumlichkeiten zur Verfügung. 

Bei der Ziehung am 9. Jänner 2022 wurden Preise im Wert von € 4.950,-- ver-
lost. Die glücklichen Gewinner wurden auf der Homepage 
www.weihnachtsgewinnspiel.at veröffentlicht und persönlich verständigt.

Der Kirchberger Wirtschaftsverein möchte sich bei den vielen KundInnen der 
Kirchberger Unternehmen, die im letzten Jahr große Treue, Zusammenhalt 
und Sinn für die Regionalität bewiesen haben, ganz herzlich bedanken
und hofft natürlich Sie auch weiterhin bei den Betrieben in Kirchberg begrü-
ßen zu dürfen.

Gesundheitszentrum in Kirchberg am Wechsel
Allgemeinmedizin

Dr. Alois Rieck Allgemeinmedizin

Dr. Elke Rieck
Diplom für Akupunktur 

Führerscheinuntersuchung

Ordinationszeit: Montag 08.00-12.00 und 17.00-18.00 Uhr, 
Mittwoch bis Freitag 08.00-12.00 Uhr 

Telefon: +43 2641 2540

FachärztInnen Therapeutinnen
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Flurreinigung 

Wir halten Kirchberg sauber!

Samstag, 2. April 2022

Ersatztermin bei sehr schlechtem Wetter: Samstag, 9. April 2022

Treffpunkt: 13.30 Uhr am Bauhof der Gemeinde

Im Anschluss lädt die Marktgemeinde Kirchberg am Wechsel zu einem Imbiss ein.

Wir freuen uns über zahlreiche freiwillige HelferInnen.
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Biker Fair Play
Mit dem Start der neuen Radsaison bitten wir Sie auch heuer wieder 
das Biker-Fair Play zu beachten.

Biker – Fair Play Kurzfassung

• 	 Wir befahren nur markierte Routen von März bis Oktober bei 
	 Tageslicht. (Wexl Trails erst ab 15. Mai)
• 	 Wir fahren vorsichtig, denn Waldwege sind private 
	 Forstbetriebswege!
• 	 Wir sind Gäste im Wald und benehmen uns wie Gäste, sind 
	 freundlich und nehmen Rücksicht auf die freilebenden Tiere.
• 	 Fußgänger haben Vorrang!

Schonen wir die Umwelt, kein Plastik in die Biotonne
Pro Bürgerin & Bürger werden im Bezirk Neunkirchen jedes Jahr durchschnittlich rund 100 Kilogramm Bio-
müll gesammelt. Alles, was Sie zu Hause in die Biotonne werfen, landet in weiterer Folge auf unseren Äckern 
und in unseren Gärten. Daran sollten wir denken, wenn wir wissentlich falsche Stoffe in die Biotonne werfen.
Unser Biomüll wird zu Qualitätskompost in der Grüne Tonne GmbH verarbeitet. Der Kompost dient wie-
derum regionalen Biolandwirten, Imkern und verschiedenen Hobbygärtnern als Nährstoffquelle und Bo-
denaufbesserer. Unser Qualitätskompost liefert all die wertvollen Eigenschaften, die unser beanspruchter 
Boden braucht.

Jedoch bereiten falsche Abfälle große Probleme in der Biotonne. Am meisten sind es Kunststoffe, die bei der Kompostierung 
enorme Schwierigkeiten verursachen. Wir ersuchen Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, daher dringend, nur die dafür vorgese-
henen Abfälle in die Biotonne zu werfen.

Der in den Haushalten gesammelte Biomüll enthält oft Kunststoffe, welche entweder aus Fehlwürfen 
oder aus der Verpackung der Lebensmittel stammen. Diese können nur schwer aus dem Biomüll getrennt 
werden und werden beim Kompostieren durch Wind von den Rotteflächen in die Umgebung verfrachtet.

Daher die Bitte an alle Bürger und Bürgerinnen, kein Plastik in den Bioabfall zu werfen. Im Zweifelsfall 
oder wenn eine Trennung Bioabfall und Verpackung unmöglich erscheint, gehört der Abfall zum Rest-
müll. Helfen Sie mit und bewahren wir unsere Umwelt, sodass auch zukünftige Generationen gesunde 
Böden und eine intakte Natur vorfinden.

Freibaderöffnung am 4. Juni 2022

FREIBADERÖFFNUNG

4. Juni 2022, 9.00 Uhr

Öffnungszeiten bei Schönwetter
Juni:

Montag bis Freitag: 13.00 - 19.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag: 9.00 - 19.00 Uhr

Juli und August täglich:
9.00 - 19.00 Uhr

In der Sommersaison 2022 führen 
Christine und Josef Wetzelberger 

wieder das Buffet im Freibad.
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kurz notiert

Volksbegehren
Zu folgenden Volksbegehren wurde beim Bundes-
ministerium für Inneres ein Einleitungsantrag einge-
bracht:
•   „Arbeitslosengeld RAUF!“
•   „NEIN zur Impfpflicht“
•   „Bedingungsloses Grundeinkommen umsetzen!“
•   „Impfpflichtabstimmung: NEIN respektieren!“
•   „Stoppt Lebendtier-Transportqual“
•   „Mental Health Jugendvolksbegehren“
•   „Rechtsstaat & Antikorruptionsvolksbegehren“
Personen, die in der Wählerevidenz einer österreichischen 
Gemeinde eingetragen sind, können für diese Volksbe-
gehren vom 02. - 09. Mai 2022 ihre Stimme abgeben.
Bitte beachten Sie: Wer bereits eine Unterstützungser-
klärung für das Volkbegehren abgegeben hat, kann keine 
Eintragung mehr vornehmen, da eine getätigte Unter-
stützungserklärung bereits als gültige Eintragung gilt!

Wie kann man innerhalb des Eintragungszeitraum un-
terschreiben? Wer ist stimmberechtigt?

Als Stimmberechtigte oder Stimmberechtigter können 
Sie innerhalb des Eintragungszeitraumes Ihre Zustim-
mung zu einem Volksbegehren wie folgt geben:

•

•

Wann kann man in Kirchberg unterschreiben?

Auf dem Gemeindeamt (nur mit amtlichem Lichtbildausweis!)

Auf jeder beliebigen Gemeinde in Österreich (unab-                    
hängig vom Wohnsitz) persönliche Unterschrift vor 
dem Gemeindebediensteten auf dem entsprechen-
den Formular. ACHTUNG: Sie müssen, wie bei jeder 
Wahl, Ihre Identität mit Hilfe eines Dokuments nach-
weisen (z.B. Personalausweis, Pass, Führerschein, alle 
amtlichen Lichtbildausweise, nicht jedoch der Melde-
zettel)!
Via Internet mit einer qualifizierten elektronischen Sig-
natur („Handy-Signatur“ bzw. Bürgerkarte)

Kompostaktion
Die Marktgemeinde Kirchberg stellt ihren GemeindebürgerInnen auch 2022 wieder GRATIS 
Komposterde zur Verfügung.
Ab nächster Woche (KW 14) können Sie die Erde vom Liftparkplatz in Haushaltsmengen abholen.
Die Komposterde entspricht der Qualitätsklasse A lt. Bundesgesetz und darf im Hobbygarten 
jährlich mit einer Aufbringungsmenge von 10 l/m2 verwendet werden. Bei Pflanzungen wird ein 
Komposterdeanteil von max. 40% empfohlen.

Statistik Austria - SILC Erhebung
Im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales und Konsumenten-
schutz wird derzeit die Erhebung SILC (Statistics on Income and Living Condi-
tions/Statistiken über Einkommen und Lebensbedingungen) durchgeführt.

Diese Statistik ist die Basis für viele sozialpolitische Entscheidungen. Nach dem 
Zufallsprinzip  werden Haushalte in ganz Österreich ausgewählt.  Diese werden 
schriftlich informiert. Von Februar bis Juli 2022 nehmen entsprechend ausge-
wiesene Personen mit den Haushalten Kontakt auf und vereinbaren einen Ter-
min für die Befragung. Die Befragung erstreckt sich über vier aufeinanderfolgende Jahre. In den Folgejahren kann 
die Befragung auch telefonisch erfolgen. Als Dankeschön erhalten die befragten Haushalte einen Einkaufsgutschein 
über 15,- Euro oder eine Spendenmöglichkeit für das österreichische Naturschutzprojekt „CO2-Kompensation durch 
Hochmoorrenaturierung im Nassköhr“.

Die persönlichen Angaben unterliegen der absoluten statistischen Geheimhaltung und dem Datenschutz.

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! Weitere Informationen zu SILC erhalten sie unter:
Statistik Austria		  Tel.: 01/71128 8338 (werktags Mo-Fr 09:00-15:00 Uhr)
Guglgasse 13		  E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at
1110 Wien		  Internet: www.statistik.at/silcinfo
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Bauernmarkt mit Pflanzenbasar
Bereits zum 12. Mal findet der Bauernmarkt statt. 

Am Samstag, dem 30. April 2022, werden von 09.00 - 12.00 Uhr bäuerliche Produk-
te, Mehlspeisen der Kirchberger Bäuerinnen, Imkerprodukte und Arbeiten der Ho-
bbykünstler am Parkplatz des Gesundheitszentrums angeboten.

Pflanzenspenden können am 29. April 2022 von 17.00 - 19.00 Uhr am Parkplatz des Ge-
sundheitszentrums abgegeben werden. Falls es keine Möglichkeit gibt, die Pflanzen 
zu bringen, können diese auch abgeholt werden, dazu bitte Martina Gansterer (Tel.: 
0664/2223612) kontaktieren.

Projektgruppe Bauernmarkt

Flohmarkt am 11. Juni 2022
Die Flöhe sind wieder los! Auch heuer gibt es einen Flohmarkt, 
zu dem alle recht herzlich eingeladen sind.

Wir veranstalten den diesjährigen Flohmarkt in Kirchberg auf der 
Liftwiese.

Der Aufbau startet ab 07.00 Uhr und der Verkauf ab 08.00 bis 11.00 
Uhr. Weitere Infos sowie Tischreservierung bei Heidi Hirner unter 
0650/4310994. 
Die Veranstaltung findet nur bei Schönwetter statt! 

Markt 66 - Wohnung frei
•	 ~ 51m² große 2-Zimmer Wohnung

•	 verfügt über einen großzügigen Wohn-Essbereich 
	 inkl. Einbauküche (wenn erwünscht, kann die Wohnung 	
	 auch teilmöbliert übernommen werden)

•	 Kellerabteil rund 6 m² sowie Mitbenutzung des 
	 Abstellraumes im Erdgeschoss

•	 Beheizung mittels Fernwärme aus Hackgut

•	 monatliche Miete inkl. MwSt.: € 280,--, Betriebskosten 
	 € 60,-- = gesamt monatl.  € 340,-- (ohne Heiz- u. 		
	 Stromkosten) 

•	 Kaution in der Höhe von 3 Monatsmieten = € 840, --

Wussten Sie, dass ...
… beim Hotel 1000-jährige Linde die Gaststube unter Denkmalschutz steht?

… die riesige Linde als Naturdenkmal eingetragen ist?

… der Kindergartenzubau zu 90 % mit Fördergeldern bezahlt wurde?

… der Glasfaser-Ausbau im Sommer in Otterthal beginnt und danach in Kirchberg fortgeführt wird?

… 3 Mio. EU-Fördermittel für Leader 2023-2027 zur Verfügung stehen?
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Natur im Garten - Blühwiesensonntag
Viele Menschen sprechen über Klima-, Umwelt- und Artenschutz. Wir in Kirchberg am Wech-
sel leisten einen konkreten Beitrag dazu: Daher ruft die Gemeinde gemeinsam mit der 
NÖ-Umweltbewegung „Natur im Garten“ am Sonntag, dem 3. April 2022 zum „Blühwiesen-
sonntag“ in Niederösterreich auf. 

Denn eine Blühwiese ist nicht nur das krönende Element eines Naturgartens, sie ist auch Lebens-
raum und Nahrungsquelle für 600 Wildbienenarten, Schmetterlinge und Nützlinge im öffentlichen 
und privaten Grünraum. Bereits voriges Jahr wurden landesweit 1,68 Mio. Quadratmeter Blühwie-
se im Zuge der Aktion „Blühsterreich“ angelegt, das entspricht einem 
Quadratmeter Blühwiese pro Niederösterreicherin und Niederösterrei-
cher. 

Ihr gratis Samensackerl für 1m2 Blühwiese finden Sie in dieser Zeitung.
Alle Informationen und Details finden Sie unter www.bluehsterreich.at.

Sträucher schneiden im Frühjahr
Die Gartensaison hat bereits begonnen, und die ersten Pflanzen in unseren Gärten treiben nach dem Winter bereits wieder aus. 
Für viele Pflanzengattungen ist der Schnitt im Frühjahr der beste Zeitpunkt, um ungewünschten Wuchs vorzubeugen und die 
Blühfreudigkeit zu steigern. 

An dieser Stelle möchten wir gleich darauf hinweisen, dass Bäume, Sträucher bzw. Hecken, welche von privaten Grundstücken 
auf öffentliche Straßen und Gehwege hinausragen, zurückgeschnitten werden sollten, damit dadurch keine Gefährdung für 
FußgängerInnen und VerkehrsteilnehmerInnen entsteht.

Auch Beikraut ist wie jedes Jahr ein Thema. Der Gemeinde ist es nicht gestattet, chemische Unkrautvernichtungsmitteln einzu-
setzen. Bitte achten Sie deshalb auch in Ihren eigenen Gärten darauf, besonders invasive Arten (wie zB.: Knöterich, Springkraut, 
Goldrute, Berufskraut…) gewissenhaft zu entfernen um einer Ausbreitung entgegenwirken zu können. Wir bedanken uns herz-
lich für Ihre Mithilfe.

Welche Sträucher sollte ich im Frühjahr schneiden?
Über den idealen Zeitpunkt zum Rückschnitt von Sträuchern und Stauden 
herrscht immer wieder Unsicherheit. Während für viele Obstbäume ein Schnitt im 
Spätherbst bzw. im Frühjahr von Vorteil ist, sollten Frühblüher, wie beispielsweise 
die Forsythie, erst nach der Blüte geschnitten werden.
Grundlegend gilt jedoch, dass Sträucher, welche im Sommer blühen, einen Schnitt 
im zeitigenFrühjahr gut vertragen, da die Blütenknospen an den diesjährigen Trie-
ben angesetzt werden. 
Unten angeführt einige Beispiele:

	 •    Sommerflieder - kräftiger Schnitt bereits Mitte Februar
	 •    Hortensien- Schnitt im Februar/März, bei veralteten Pflanzen einige Triebe bodennah entfernen
	 •    Hibiskus – Schnitt im Februar, verträgt auch einen Schnitt bis ins alte Holz                                                               
	 •    Echter Ginster – kräftiger Rückschnitt im Februar bis auf eine Höhe von ca. 10 cm
	 •    Bodendeckerrosen – Schnitt im März/April, alle Triebe um ca. 2/3 einkürzen
	 •    Forsythien - Mitte bis Ende April, nach der Blüte alte, stark verästelte Triebe entfernen  
	 •    Weigelien – hier ist ein Schnitt im Frühsommer nach der Blüte anzustreben

So schneiden Sie Koniferen-Sträucher richtig
	 •    Koniferen sollten sehr sparsam geschnitten werden (nur im benadelten Bereich), da diese einen zu kräftigen Schnitt 	
	      oft nicht vertragen - lediglich Eiben können bis ins alte Holz geschnitten werden
	 •    Je nach Koniferenart ist ein Rückschnitt von Februar bis in den Spätsommer möglich
	 •    Bei schnellwachsenden Koniferen ist ein zweiter Schnitt im Jahr empfehlenswert

Mehr Infos finden Sie unter https://www.gartenjournal.net/straeucher-schneiden-fruehjahr.
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Ehejubiläum

Gratulation an Elisabeth und Alois Plohberger zu ihrem 60. Hochzeitstag, der 
Diamantenen Hochzeit!
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Wir gratulieren:

Hedwig Hartl zum 90. Geburtstag

Ingrid und Johann Knotzer zur 
Goldenen Hochzeit (50 Jahre)

Hermine Pesendorfer zum 90. Geburtstag

Oliver Ringhofer, Wien - Andrea Ringhofer, BA, Wien
Christoph Zottl - Corinna Dobler, beide Kirchberg am Wechsel

Robert Wiedner, Wartmannstetten - Renate Zimmermann, Grimmenstein
Martin Rottensteiner, Ternitz - Sandra Pruggmayer, Ternitz
Siegfried Braun, Trattenbach - Michaela Bajer, Trattenbach

Eheschließungen Todesfälle
Dezember 2021 bis März 2022

Engelbert Rennhofer                                                
Trattenbach

Johann Angerler                                
Trattenbach

Friedrich Rimpfl                                
Pflegeheim

Christine Döller                                
Pflegeheim

Rudolf Lang                                                
Feistritz am Wechsel

Rudolf Grob
    Helene Schafhuber                               

Otterthal                                          
Theresia Vosel

Peter Tisch
Ursula Marx

Barbara Fleischesser                                
Pflegeheim

Herbert Rainharter                                                
Wien

Johann Anderl                                              
Trattenbach

Hermann Scherz                                           
Otterthal

Walter Birngruber
Rosa Bauer

Matthäus Kuntner
Leopold Schwarz                          
Feistritz am Wechsel

Berta Wallner                                       
Wien
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Geburtstage

Franziska Rennhofer gratulieren 
wir zu ihrem 90. Geburtstag, 

alles Gute!

Wir gratulieren Gertrud  Bischof 
zu ihrem 80. Geburtstag, alles 

Gute!

Maria Ritthammer feierte ihren 
80. Geburtstag, herzlichen 

Glückwunsch!

Wir begrüßen als Gemeindemitglieder:

Wir gratulieren unserer Kollegin Jasmin Wallner und Marco List sehr 
herzlich zu ihrem Sohn Fabian!

Julia und Christoph Stangl mit Tochter 
Anna gratulieren wir recht herzlich zu 

Lukas. Alles Gute!

Luise freut sich über ihre Schwester Marie. 
Wir wünschen den Eltern Katharina und 

Andreas Schweighofer alles Gute!

Matthias und Alexander freuen sich über 
ihre Schwester Leja. Wir wünschen den 

Eltern Renate und Attila Molnár alles Gute!

Herzlich Willkommen:

Nataly Ehrenreich

Madeleine Fellinger

Lilia Plank
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Kirchberg am Wechsel Veranstaltungskalender 
April bis Juni 2022

Aufgrund der aktuellen Situation ist der Veranstaltungskalender nur unter den zum entsprechenden Zeitpunkt geltenden 	
Covid-19-Regeln gültig. Informieren Sie sich bitte vor den Veranstaltungen über etwaige Änderungen und ob ein Stattfinden 
möglich ist.                                                                                                                                                                                	      Stand März 2022                                                                       
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Der nächste Veranstaltungskalender für Juli bis September 2022 erscheint Ende Juni. Teilen Sie bitte geplante Veran-
staltungen bis Anfang Juni dem Tourismusbüro, Tel.: 02641/2460, oder dem Gemeindeamt, Tel.: 02641/2226, mit.

Worüber Sie uns nichts mitteilen, darüber können wir nicht informieren.
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Fußballspielen mit Freunden
Liebe Kirchberger/innen – liebe Fußballinteressierte!

Wir möchten auf diesem Wege einmal kurz die Arbeit in unserem Verein vorstellen, welche sich in den letzten Jahren eindeutig 
das Ziel setzte, Kindern und Jugendlichen das Fußballspielen in spielerischer Form von klein auf näher zu bringen.
Dabei gelten bei uns die Leitsätze:

*Spaß am Mannschaftssport Fußball * Erleben der Gemeinschaft * Gemeinsam 
sportliche Erfolge feiern * Beitrag zur Persönlichkeitsentwicklung*

Alle Kinder und Jugendlichen sollen gerne Fußball spielen und sich beim USV Kirchberg wohlfühlen. In der heutigen Zeit be-
steht die Jugendarbeit eines Vereins nicht mehr nur aus der sportlichen Ausbildung der Jugendspieler. Vielmehr übernehmen 
Sportvereine auch erzieherische Aufgaben und Verantwortung, die weit ins gesellschaftliche Leben hineinreichen. 

Die Entwicklung der Persönlichkeit und das Vermitteln von gesellschaftlich relevanten 
Werten wie Hilfsbereitschaft, Ehrlichkeit, Verantwortungsbewusstsein usw. nimmt einen 
ebenso großen Stellenwert ein wie die sportliche Ausbildung. Anders gesagt: Wir berei-
ten den Nachwuchs nicht nur auf den Fußball, sondern auch aufs Leben vor. 

Wir beim USV Kirchberg fördern den Kinder- und Jugendfußball seit Jahren noch mehr, 
indem wir einen eigenen Weg gehen und auch im Erwachsenenfußball ausschließlich 
auf einheimische Spieler setzen, welche bei uns das Fußballspielen erlernt haben. In ei-
ner familiären Atmosphäre werden deshalb alle Spieler, unabhängig von ihrem fußballe-
rischen Talent, gleichermaßen gefördert und integriert. 

Zurzeit dürfen wir insgesamt 75 Kinder in 5 Mannschaften (U8, U10, U11, U13 und U15) wöchentlich auf unserem Sportplatz be-
grüßen, welche sich mit Freude und Eifer gemeinsam mit ihren motivierten Trainern auf die Frühjahrssaison vorbereiten.
Auch werden wir im Frühjahr wieder Kindergartenfußball (U6/U7) für die Kleinsten anbieten. 

Ein großer Dank an die Sponsoren, welche unsere Nachwuchsmannschaften besonders in letzter Zeit unterstützt haben.

Fasching to go – auch heuer wieder ein buntes, 
		        lustiges Angebot!

So lange haben wir gehofft, dass wir unsere Faschingsidee 2021 heuer in der Schublade lassen können, 
um der 1000-jährigen Linde ein fulminantes Faschingsfest zu bescheren. Ja, was 
sollen wir sagen...wir haben das Beste draus gemacht! 
Auch dieses Jahr haben wir Fasching to go-Sackerl für etwa 80 Kinder aus unserem 
Tal vorbereitet. Vielen Dank an alle helfenden Hände! 

Das Sackerl war gefüllt mit vielen bunten Faschingsutensilien, einem Faschingsheft mit Spiel- und Bas-
telideen, tollen kleinen Geschenken, einem leckeren Krapfen und einem Getränk. Der Faschingsparty 
zu Hause stand nichts im Weg. Wir freuen uns, dass euch die Sackerl gefallen haben, und schicken 
unseren Dank auch weiter an die Sparkasse Kirchberg, die Raiffeisenkasse Kirchberg und Martin Köck – 
Dankeschön! 

Die Möglichkeit zu einer gemeinsamen Onlineparty und der virtuellen Zaubershow haben auch vie-
le Familien genutzt. Zauberlehrling Zwicki hat uns allen das Faschingsfest noch lustiger gestaltet. Die 
Kinder haben anschließend ein Zauberdiplom erhalten. Also Vorsicht, in 
Kirchberg und Umgebung gibt es einige Kinder, die das Zaubern beherr-
schen. :) 

Mit den Lockerungen einhergehend haben wir auch endlich wieder mehr 
Angebote für Familien in unserem Elternkind-Zentrum. Wer darüber im-
mer aktuell informiert sein möchte, meldet sich zu unserem Newsletter 
per Mail - familie@ekiz-pakima - an. Auf unserer Homepage findet ihr die 
Angebote und Infos – www.ekiz-pakima.at. 

Wir freuen uns auf viele Treffen zum Spielen, Kreativ sein, Singen, Bewe-
gen, Austauschen und gemeinsam Zeit Verbringen. 
Barbara Hirner und das Pakima Team 

Peter Leopold

Barbara Hirner
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MITARBEITER(INNEN) für das Wittgenstein Symposium gesucht:

Technik
Buchshop

Autofahrer

6.-13.8.2022

Anforderungen:
Englischkenntnisse

freundliches Auftreten
Autofahrer: Führerschein mind. seit einem Jahr (wegen Leihauto) 

Bei Interesse setzen Sie sich bitte mit uns bis 24.4. in Verbindung.

alws@aon.at
ÖLWG

Mag. Margret Kronaus oder DI Christiane Kuntner
Markt 63

2880 Kirchberg am Wechsel

Sie können uns auch telefonisch erreichen:
0664/1708040 oder 0664/5373328

Drei Kirchberger in der Wiener Stadthalle
Es scheint, als hätte sich das lange Warten ausgezahlt. Zig Stunden an Vorbereitungszeit in Form von Promotion, Proben und 
kreativen sowie organisatorischen Prozessen habe ich seit einem Jahr in mein Vorhaben, mit meinen eigenen Dialekt-Songs in 
der Wiener Stadthalle aufzutreten, investiert. Trotz der anhaltenden, nicht ganz einfachen Situation haben wir beschlossen es 
durchzuziehen, da es ja hoffentlich nun bergauf geht und alles wie geplant stattfinden kann. 
Jedenfalls freue ich mich wahnsinnig, meine zwei Freunde und Kollegen an meiner Seite zu haben: einerseits Michael Mozeth 
am Bass, andererseits Lukas Ehrenhöfer aka Luke Andrews am Schlagzeug, mit dem ich ja bis vor ein paar Jahren regelmäßig auf 
der Bühne gestanden bin. Diese kleine Reunion, wenn auch nur vorerst für ein Konzert, wird definitiv eine amüsante, sehens-
werte Sache. 
Eine Woche nach Ostern, am 23.04.2022 werden wir also gemeinsam die Bühne der Wiener Stadthalle (Halle F) betreten. Und 
wann hat man schon die Gelegenheit, drei Kirchberger in der Stadthalle zu sehen? Tickets bekommt man auf www.stadthalle.
com, allen bekannten Vorverkaufsstellen und direkt bei mir: mail@romanschwendt.at. Zusätzlich wird es, je nach Nachfrage, 
zumindest einen Bus geben, der von Kirchberg losfährt. Bei Interesse bitte auch einfach eine Email an mich schreiben. 
Ich freue mich auf ein schönes Konzert und hoffe, viele von euch begrüßen zu dürfen! 
Bis dahin, alles Liebe!
Roman

Roman Schwendt
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BODY & MIND - Evelyn Hottwagner
Ich bin Evelyn Hottwagner aus Kirchberg und habe mich vor Kurzem mit meiner Leidenschaft selbstständig 
gemacht. In dieser schnelllebigen Zeit möchte ich dir einen „Raum für dich“ zur Ruhe, Entspannung und 
Erholung bieten.
Bei einer Klangschalenmassage kannst du den Klängen der Schalen lauschen, die Seele baumeln lassen, 
Nervosität und Schlafstörungen lindern. Auch für Kinder ein Erlebnis.
Eine indische Kopfmassage nach Narendra Metha stärkt die Haare, hilft bei Stress und Spannungskopf-
schmerzen und fördert die Konzentration und Kreativität.
Die R.E.S.E.T® Kiefergelenksentspannung kommt aus der Kinesiologie und wird gerne bei Zähneknir-
schen, Schluckbeschwerden, nach Schleudertrauma oder Zahnbehandlungen (Zahnspangen, Zahnextrak-
tionen, Zahnschmerzen) angewendet.
Außerdem bin ich in Ausbildung zur Kinesiologin (Touch for Health I-IV, BrainGym®) und möchte damit mei-
ne Fähigkeiten noch erweitern. Wenn dein Interesse geweckt ist, freue ich mich über eine Nachricht oder 
einen Anruf.
Alles Liebe, Evelyn

BODY & MIND – Evelyn Hottwagner                       
Tratten 322
2880 Kirchberg am Wechsel
Tel: 0676/978 18 18 – gerne auch WhatsApp
www.facebook.com/Body-Mind-Evelyn-Hottwagner

Die energetische Arbeit dient zur Harmonisierung der körpereigenen Energiefelder und stellt keine Heilbehandlung dar und ersetzt keinesfalls eine ärztliche Behandlung! 

Gertraut Hecher
Melody und die verzauberte Stimme-Wenn Märchen wahr werden

Am Sonntag, dem 3. April 2022, findet im Pfarrheim Kirchberg am Wechsel von 15.00 bis 16.30 Uhr eine Märchenstunde statt. 
Eine Märchenstunde mit Lesung, zum Mitmachen und Schilderung meines persönlichen Wunders in Zusammenhang mit die-
sem Märchen! Für alle, die Geschichten lieben!

Inhalt
Singen gehört zu Melodys liebsten Dingen. Als sie aber eines Tages auf rätselhafte Art und Weise ihre Stimme verliert, ist mit 
einem Mal ihre ganze Freude verschwunden. Verzweifelt macht sie sich auf die Suche, um ihre Stimme wiederzufinden. Dabei 
trifft sie immer wieder Feen, die ihr weiterhelfen. Doch dann führt Melody ihre Suche in das Reich des missmutigen und habgie-
rigen Liederkobolds, der tief im Wald in einer dunklen Höhle nach vergrabenen Edelsteinen sucht. Könnte etwa er ihre Stimme 
gestohlen haben?

Märchenstunde
„Melody und die verzauberte Stimme“, ein Märchen über die Kraft der Liebe und das Hören auf die Stimme des eigenen Herzens. 
Diese Erfahrung durfte Gertraut Hecher mit ihrem eigenen Sohn machen und teilt gerne ihr persönliches Wunder!
Nach der Lesung des Musikmärchens können die Kinder nach einer kurzen Pause mit Kaffee und Kuchen in die Märchenwelt 
selbst eintauchen und eine Szene des Märchens lebendig werden lassen. Unter Anleitung von Gertraut Hecher werden auch 
einzelne Lieder, die im Märchenbuch abgedruckt sind, einstudiert. So kann unter anderem auch eine Melodie als „Ohrwurm“ 
mit nach Hause genommen werden!

Lebenslauf
Gertraut Hecher wurde in Wien geboren und wuchs mit ihren drei Geschwistern 
in einer liebevollen, musikalischen Familie auf. Ihr Interesse an Musik und Malerei 
erwachte schon früh und sie durfte während ihrer Schulzeit im humanistischen 
Gymnasium bereits als Chorsängerin mit Werken von Mozart und Haydn im Wiener 
Musikverein und im Konzerthaus auftreten. Die Liebe zu Märchen, in deren Welt sie 
buchstäblich versinken konnte, begleitete sie auch während ihres Musikstudiums 
und die Malerei war ebenso ein Medium, ihre inneren Bilder sichtbar werden zu las-
sen. Durch ihre vier Kinder angeregt, begann sie schließlich eigene Märchen zu er-
finden, zu illustrieren und es entstanden ihre ersten Kompositionen. Ihre Märchen 
entführen nicht nur in eine wunderbare Welt, sie enthalten auch viele Lebensweis-
heiten für alle, die Märchen lieben. Ein großes Herzensanliegen der Künstlerin ist es, 
mit ihrer Musik, ihren Bildern und ihren Geschichten Menschen in ihrer Seele berühren zu dürfen.

Internet: https://www.gertrauthecher.at/

Evelyn Hottwagner

Getraut Hecher
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Zottl Energetics
Hallo, mein Name ist Corinna Zottl und seit Februar bin ich mit meiner Firma „Zottl Energetics“ als Ener-
getiker und Energiecoach selbstständig. Durch langjährige Erfahrung habe ich gelernt, Energien in Räu-
men sowie in Körpern wahrzunehmen. 
Mein Job ist es, diese auf Unstimmigkeiten zu prüfen und auszugleichen. Es ist mir 
ein tiefes Bedürfnis, meine Kunden da abzuholen, wo sie in ihrem Leben stehen, und 
sie dabei zu begleiten, in ihre ureigene Kraft zu kommen. In einer Körperbehandlung 
mit mir gestalte ich für dich einen Pausenraum vom Leben, in den du dich fallen las-
sen und wo du voll und ganz abschalten kannst. Hier ist es ganz einfach, ehrlich zu 
sich selbst zu sein, sich seinen Schmerzen hinzugeben, diese als einen Teil von sich 

zu akzeptieren und zu transformieren.
Körperliche sowie seelische Beschwerden aller Art können so in Leichtigkeit losgelassen werden. 
Dabei ist es gleichgültig, ob wir uns in meinem Praxisraum oder virtuell per Fernbehandlung treffen. Alles, 
was du brauchst, ist ein Ort, an dem du ungestört bist und genügend Zeit hast, um nachwirken zu lassen. 
Auf Wunsch erarbeite ich im Voraus eine für die jeweilige Person zugeschnittene Seelenanalyse.
Im Bereich der energetischen Wissensvermittlung biete ich einmal monatlich jeweils folgende Coachings an:

-Meditationsabend - für alle Level geeignet
-Waldbaden - für alle Level geeignet
-Vollmondritual live via Zoom - für Fortgeschrittene
-Naturmagie - für Fortgeschrittene
-1:1 Training
Gerne komme ich auch zu dir nach Hause, um deinen Wohnraum zu erfühlen, dir hilfreiche Tipps 
a la Feng Shui zu geben und gemeinsam eine energetische Reinigung durchzuführen.
Ich freue mich auf jeden Menschen, den ich auf diese Weise begleiten darf.
Von Herz zu Herz, Corinna

Kontakt
Ofenbach 31/2

2880 Kirchberg am Wechsel
0680/1198705

zottl.corinna@gmail.com

Ab April 
Rahmenvereinbarung- 

Physiotherapie zwischen ÖGK 
und Physiopraxis - AL-RAMAHI 
Die Österreichische Gesundheitskasse (ÖGK) und Physio Austria 
haben eine Rahmenvereinbarung über die Erbringung physio-
therapeutischer Leistung in Österreich abgeschlossen. Dadurch 
soll die Sachleistung bundesweit ausgebaut werden. Es sind 
statt rund 290 (derzeit) ab heuer 590 Planstellen in ganz Öster-
reich vorgesehen.

Das Team PHYSIOPRAXIS AL RA-
MAHI hat sich entschieden mitzu-
machen und ab April geht‘s los. 

Was bedeutet das ?

Für alle  ÖGK-PatientenInnen mit 
ärztlicher  Überweisung werden 
die Behandlungskosten von der 
Krankenkasse übernommen.

Kaffee – Schokowerkstatt
Markt 110 in 2880 Kirchberg am Wechsel

Kontakt: 0664/3638899

Im Mai öffnen 
wir unser 

Sommerkaffee 
mit 

Gartenbetrieb.

Bei uns gibt es 
Eis, Kaffee, 

Torten, Kuchen 
und kalte 
Getränke.

Corinna Zottl

Dorothea Zichon

Eyad Al-Ramahi
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SeneCura
Herzenssache Ehrenamt – sinnstiftende Tätigkeit im SeneCura Sozialzentrum 

Kirchberg am Wechsel
Ehrenamtliche Personen sind ein wichtiger Bestandteil in den SeneCura Pflegeeinrichtungen. 
Auch im SeneCura Sozialzentrum Kirchberg am Wechsel sind die Ehrenamtlichen nicht aus dem 
Pflegealltag wegzudenken und unterstützen das SeneCura-Team maßgeblich bei der Betreu-
ung der SeniorInnen. Ein Spaziergang, ein Kaffeeplausch, eine Partie Schach – oft sind es kleine 
Gesten und Hilfeleistungen, die große Freude bereiten.

Aber auch kreative Aktivitäten bringen Abwechslung in 
den Alltag der BewohnerInnen: So zählten die Tierbesuche 
von Therapiehund Nikodemus und einer Gruppe Lamas zu 
den schönsten Ereignissen des letzten Jahres. Bei Ausflü-
gen zur Wallfahrtskirche Maria Schutz und auf die Rax wur-
de Bergluft geschnuppert. Und für besonders ausgelassene 
Stimmung sorgten ein Besuch im Zirkus, ein Schlagerabend 
oder auch ein Orgelkonzert, von denen die SeniorInnen 
heute noch erzählen.

Diese wundervollen Aktivitäten können im SeneCura Sozialzentrum Kirchberg am Wechsel nur durch die tatkräftige Unter-
stützung der ehrenamtlichen MitarbeiterInnen umgesetzt werden. „Unsere ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
haben einen besonderen Stellenwert in unserem Haus. Mit viel Motivation und Tatendrang bereiten sie unseren BewohnerIn-
nen immer wieder aufs Neue unvergessliche Stunden. Wir sind immer auf der Suche nach interessierten HelferInnen, die sich 
sozial engagieren und ihre Zeit gerne mit unseren BewohnerInnen verbringen möchten“, so Elisabeth Windbichler, Leiterin des 
SeneCura Sozialzentrums Kirchberg am Wechsel.

Caritas Pflege
Unsere Mitarbeiter*innen haben Freude an ihrem Beruf und betreuen Sie werteorientiert in 
Ihren eigenen vier Wänden mit Herz und Kompetenz. Wir bieten Hauskrankenpflege, Heim-
hilfe, Physio-und Ergotherapie, soziale Alltagsbegleitung, Demenzberatung sowie Hospiz- 
und Palliativbegleitung gemäß unseres Leitbildes: „Es ist immer noch mein Leben“.

Wenn Sie Interesse an unseren Pflegeangeboten beziehungsweise an unserer Arbeit haben, 
freuen wir uns über ein Gespräch mit Ihnen.

Caritas Pflege
Station Kirchberg&Gloggnitz
Frau DGKP Helga Pölzlbauer

Telefon: 0664 / 54 83 916

SeneCura Sozialzentrum 
Region Wiener Alpen GmbH Kirchberg am Wechsel

Markt 390
2880 Kirchberg am Wechsel

T: +43 (0)2641 600 78
F: +43 (0)2641 600 78 - 408

E-Mail:  m.marx@senecura.at
E-Mail:  kirchbergamwechsel@senecura.at

www.senecura.at
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Kindernest Leiterin Elisabeth Farnleitner

Der Winter und der Fasching in unserem Kindernest

In unserem Kindernest sind uns Bewegung und die Zeit an der frischen Luft sehr wichtig. Wir haben den Schnee erkundet und 
hatten großen Spaß dabei.

In der Faschingszeit hatten wir viel Spaß und wir haben uns verkleidet!

Es ist immer wieder ganz                            
besonders und schön, wenn 

wir neue „Nestkinder“ in unsere                                 
Gemeinschaft aufnehmen dürfen.

In unserem Kindernest werden 
Kinder ab einem Jahr betreut. 

Unsere Öffnungszeiten sind von 
Montag bis Freitag 7.00-17.00 Uhr!   

Bei Interesse freuen wir 
uns über einen Besuch – Infos 

und Terminvereinbarungen 
unter der Nr. 0664/3544275.
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Kindergarten Dir. Monika Reiterer

Fasching im Kindergarten

So wie jedes Jahr hat auch heuer wieder der Fasching bei uns 
Einzug gehalten!

Die Kinder kamen mit jeder Menge guter Laune, viel Vorfreude 
und schönen Kostümen in den Kindergarten!

Mit voller Begeisterung präsentierten sie ihre tollen Verkleidun-
gen am „Laufsteg“ und bei der Kinderdisco wurde viel getanzt 
und gelacht!

Verschiedene lustige „Faschingsspiele“ machten diesen beson-
deren Tag für unsere Kinder perfekt!

Natürlich durfte ein leckerer Faschingskrapfen zum Abschluss 
nicht fehlen!
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Volksschule Dir. Brigitte Fuchs

Mein Name ist Gertrude Ringhofer, ich bin 31 Jahre alt und wohne in Kirchberg am Wechsel. In meiner 
Freizeit bin ich am liebsten in der Natur unterwegs, egal zu welcher Jahreszeit. Außerdem reise ich sehr 
gerne, weshalb ich die letzten Jahre als Flugbegleiterin gearbeitet habe. Dabei habe ich den Umgang mit 
Menschen und stressigen Situationen gelernt. 
Ich freue mich über meine neuen Aufgaben als Klassenlehrerin der 3a und auf die Zusammenarbeit mit 
den Kindern, deren Eltern und dem Kollegium. Besonders wichtig sind mir ein respektvoller und wert-
schätzender Umgang. 

Das eine oder andere Kind hat zuhause sicher schon von mir berichtet und ich 
freue mich, mich nun offiziell als neue Lehrerin der VS Kirchberg vorstellen zu können. 
Mein Name ist Annika Muß, ich bin 25 Jahre alt und komme aus Ternitz. Nach meinem 5-jährigen 
Lehramtsstudium bin ich nun seit Schulanfang 2021 als Lehrerin tätig und seit November an der VS 
Kirchberg. Neben einigen Förderstunden gehören vor allem die Turn- und Werkstunden und die 
unverbindliche Übung Informatik zu meinen Hauptaufgaben. Somit darf ich fast alle Schüler*innen 
der Schule unterrichten. Ich freue mich auf viele schöne Erlebnisse, neue Erfahrungen und auf eine 
gute Zusammenarbeit mit Ihnen als Eltern und Ihren Kindern.

Mein Name ist Anita Osterbauer, ich bin 22 Jahre alt und wohne in Kirchberg. Nach meiner Hauptschulzeit 
besuchte ich die Bildungsanstalt für Elementarpädagogik in Oberwart. Diese schloss ich mit der Matura 
2019 ab. Ich habe mich dann dazu entschieden, einen zweiten Bildungsweg einzuschlagen und studiere 
nun an der Pädagogischen Hochschule in Eisenstadt. Ich bin gerade im 6. Semester meiner Ausbildung. 
Nun freue ich mich in der Volksschule Kirchberg Erfahrungen zu sammeln. Ein Herzensanliegen meiner-
seits ist der wertschätzende Umgang miteinander und das möchte ich auch besonders in meine Unter-
richtsarbeit einbringen.

                                  Lehrerteam

Wir dürfen – wir können – wir tun!
Wir dürfen … Die Corona-Sicherheitsmaßnahmen lassen einen Schitag im Rahmen des 
Turnunterrichts wieder zu.

Wir können … Genügend Schnee in der Erlebnisarena, im Vorfeld getätigte Planungen 
und die rege Mithilfe der Eltern geben uns die Möglichkeit, unseren Schitag durchzuführen.

Wir tun … Alles, was wir tun, um unseren Schitag gelingen zu lassen, passiert, um unseren 
Schulkindern dieses Erlebnis möglich zu machen. Ihre strahlenden Gesichter machen den 
Einsatz aller bezahlt.

Am Dienstag, 8. März, und Mittwoch, 9. März 2022, erlebten zuerst die dritten und vierten, am nächsten Tag die ersten und zwei-
ten Klassen einen Schitag in der Erlebnisarena in Unternberg. In Kleingruppen waren unsere Kids auf allen Pisten unterwegs.
Unsere Anfängerinnen und Anfänger schafften sogar die Abfahrt auf dem ersten Förderband, dem Zauberteppich. Unsere Fort-
geschrittenen waren mit ihren Gruppenleiterinnen und -leitern in der gesamten Erlebnisarena unterwegs!
 
So ein Schitag ist nur durch die Mithilfe vieler Helferinnen und Helfer möglich. Ob ohne oder mit Schiern - wir bedanken uns 
herzlich bei allen, die uns so eifrig unterstützt haben!
Ebenso ein großer Dank an ALLE Eltern für das gewissenhafte Bereitstellen oder Organisieren der Schiausrüstung und das ver-
lässliche Bringen und Abholen!

Die Fotos zeigen deutlich: Aller Einsatz hat sich gelohnt! Herzlichen Dank! 
Das Team der VS-Kirchberg

Noch mehr Fotos auf
www.vskirchberg-wechsel.at
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Mittelschule DMS Karl Kager, MSc

Die Wanderausstellung „100 Jahre Niederösterreich“ wird in die Mittelschule Kirch-
berg kommen. Vom 2. – 6. Mai 2022 kann sie von allen SchülerInnen und Schülern 
im Feistritztal besucht werden.

Eine mobile Ausstellung, gestaltet vom „Haus der Geschichte“ im Museum Nieder-
österreich, gibt einen Überblick über ein höchst turbulentes Jahrhundert in Nieder-
österreich. Was tat sich wo seit dem Jahre 1922? 

Die Ausstellung lädt ein, sich auf Spurensuche zu begeben nach historischen Erin-
nerungen in der eigenen Umgebung. In der Wanderausstellung „Niederösterreich 

- 100 Jahre | Orte | Ereignisse“ wird versucht, das ungleiche Jahrhundert lokal zu 
verorten und zu zeigen, wie sich „große“ Geschichte auch in kleinen Ortschaften 
widerspiegelt. 

An zahlreiche Ereignisse wird in Regionalmuseen und Gedenkstätten bis heute er-
innert.

Neuer Schulfolder beweist die 
Vielseitigkeit

Der neue Schulfolder kann sich sehen lassen 
und präsentiert auf 16 Seiten unsere Schule 
sehr gut. Von „Native Speaker Days“, Schulver-
sammlungen, MINT, eEducation bis zu sport-
lichen Highlights wird alles vor den Vorhang 
geholt.  Engagierte Lehrerinnen und Lehrer 
leisten tolle Arbeit, die sich sehen lassen kann.

Ausgezeichnete Leistung beim internationalen 
Wettbewerb PiA

Jakob Stranz aus der 3a Klasse gewann 
beim Projekt „Physik im Advent“ eine Ur-
kunde und einen Sachpreis für seine aus-
gezeichnete Leistung. 

An den 24 Tagen im Advent galt es, Aufga-
ben inklusive Fragen richtig zu lösen. Jakob 
absolvierte dies bravourös und fehlerlos.

„PiA® – Physik im Advent®“ ist ein physika-
lischer Adventskalender. Darin werden 
Jungforscherinnen, Jungforschern und al-
len, die daran Spaß haben, 24 kleine einfa-
che Experimente und physikalische Rätsel 
vorgestellt. 

Sie sollen die Freude am Selber-Experi-
mentieren wecken oder für Spannungbeim Zuschauen sorgen. 

Zuckerdetektive decken auf
Ziel ist es, die Bedeutung von Zucker in einer 
gesundheitsförderlichen Ernährung bewusst 
zu machen und Tipps und Tricks zu vermitteln, 
wie man vor allem auch versteckten Zucker er-
kennen kann.

Von den Gesundheitsorganisationen wird emp-
fohlen, nicht mehr als 30g Zucker pro Tag zu 
konsumieren. 

Die SchülerInnen erforschen bestimmte Le-
bensmittel des täglichen Lebens und bestim-
men den Zuckergehalt. Ein wichtiger Beitrag 
für eine gesündere Lebensführung im späteren 
Leben. 

Wanderausstellung „100 Jahre Niederösterreich“
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Musikschule Dir. Mag. Friedrich Hecher

Weihnachtsabende mit Schüler*innen von Karin Rozaj und 
Angela Mitterhofer
Auf Grund der Pandemie war leider auch vergangenes Jahr kein großes Adventkon-
zert möglich. Dennoch wurde um die Weihnachtszeit fleißig musiziert, eben in klei-
nerem Rahmen. Dabei waren unter anderem auch die Ratekünste der Eltern gefor-
dert: Sei es, dass ein Weihnachtslied pantomimisch dargestellt, nur ein kleiner Teil 
der Melodie gespielt  oder ein „Weihnachtsbegriff“ umschrieben wurde, ohne diesen 
zu nennen. Auf diese Weise gab es nicht nur ein besinnliches Einstimmen auf Weih-
nachten, sondern auch einen unbeschwerten und lustigen Abend.

Che Tango goes Konzerthaus Wien
Am 25. Februar hatte unser Schlagzeuglehrer Alois Omidvar mit seinem Ensem-
ble „Che Tango“ in Wien im Konzerthaus einen großen Auftritt. Anlass war der 
100. Geburtstag von Astor Piazzolla, der nun doch verspätet gebührend gefeiert 
werden konnte. Der Berio-Saal war gesteckt voll und die Stimmung reichte von 
berührend bis explosiv: Emotionen, die im argentinischen Tango eben zum Aus-
druck kommen.

Goldprüfung von Sarah Müllauer und Johanna Obermoser
Auch in der Musikschule gibt es Leistungsnachweise. Das Schulsystem ist so aufgebaut, dass nach ein bis zwei Jahren „Elemen-
tarstufe“ mit einem ersten öffentlichen Auftritt die Schülerin/der Schüler die sogenannte „Unterstufe“ erreicht. Um in die nächs-
thöhere „Mittelstufe“ zu gelangen, muss nach ca. vier Jahren eine kommissionelle Prüfung abgelegt werden. Dabei werden 
sowohl musiktheoretische Kenntnisse als auch praktisches Können am Instrument überprüft. Nach dem Durchschreiten der 

„Oberstufe“ ist es möglich, eine Abschlussprüfung zu absolvieren. Von der Anforderung entspricht diese der Goldprüfung bei der 
Blasmusik. – Angesichts der langen Dauer der Ausbildung und der hohen Anforderungen einer solchen Prüfung ist es höchst 
selten, dass es zu einem solchen Abschluss kommt. Umso erfreulicher ist es also, dass wir heuer gleich zwei solche Abschlussprü-
fungen haben werden: Sarah Müllauer wird diese im Fach Klavier am Donnerstag, dem 20. Mai, um 19.00 Uhr im Rahmen eines 
öffentlichen Konzertes in der Musikschule absolvieren.
Johanna Obermoser wird dann im Herbst auf der Querflöte ihr Können unter Beweis stellen. Beiden Kandidatinnen wünschen 
wir schon jetzt alles Gute für ihre Prüfung und ihren Lehrerinnen Karin Rozaj und Viktoria Konopiski gilt ein großes Danke für die 
kontinuierliche Begleitung bis zu diesem Ziel.

Sarah Müllauer über ihre Einstellung zur Musik:
„Musik bedeutet mir so viel, weil sie unglaublich schön ist und mich glücklich macht. Besonders 
klassische Musik halte ich für äußerst vielseitig und sie hilft mir, mich zu entspannen. Beim Klavier-
spielen kann ich einfach abtauchen und wirklich das machen und ausdrücken, was ich will. Da für 
mich meine Klavierstunde immer das Highlight der Woche darstellt, ist es mein größter Traum, IGP 
Klavier zu studieren, um später als Klavierlehrerin arbeiten zu können.“

Prima la Musica – Valentina Haider, begleitet von 
Sarah Müllauer
Valentina Haider (Gesang) und Sarah Müllauer (Klavierbegleitung) nah-
men am diesjährigen Wettbewerb „Prima la musica“, welcher im Fest-
spielhaus St. Pölten stattgefunden hat, teil. Die intensiven Proben haben 
sich gelohnt und die Schülerinnen konnten sich einen 1. Preis mit Aus-
zeichnung sichern. Herzlichen Glückwunsch dazu! Aufgrund der darge-
brachten Leistung sind die beiden Schülerinnen ebenso dazu berechtigt, 
beim Bundeswettbewerb, der in Feldkirch in Vorarlberg stattfinden wird, 

	  		          teilzunehmen und wir wünschen auch hierbei gutes Gelingen!

Anmeldung neues Schuljahr
Ab Mai gibt es wieder die Möglichkeit, sich in der Musikschule für musikalische Früherziehung, Ge-
sang oder ein Instrument anzumelden. 
Musik hat auf unser Gesamtempfinden einen hohen Einfluss und so ist es für uns Lehrer*innen eine 
sehr schöne Aufgabe, Musik zu vermitteln. Bei Interesse freuen wir uns, wenn Sie sich mit uns in Ver-
bindung setzen. (www.musikschule-kirchberg.at) Valentina Haider

Sarah Mülleauer beim Üben zu Hause

Marie Köck - Weihnachtsabend
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Ende Dezember wurden vom Erzbistum im Waldstück „auf der Scheibe“ die Bäume gerodet.                                                                                                               
Im Vergleich: Ein Luftbild während und nach den Arbeiten.

Gemeindearbeiter Peter Haiden-Kapfenberger feierte mit seinen KollegInnen 
im Jänner seinen 50. Geburtstag und wurde für die kommende Badesaison 

ausgestattet.

Die Radwegbrücke Bethlehem wurde 2007 errichtet, befindet sich im Schatten und 
ist deshalb feucht. Anstelle der morschen Brücke wurde ein Rohrdurchlass eingebaut. 
Das Rohr wurde wesentlich überdimensioniert, damit darin ein Bachbett anlandet und 

natürlicher Lebensraum entsteht. 

Die Brücke über den Lehenbach kurz vor Otterthal wurde 2008 errichtet und ist im Jahr 
2020 leider gebrochen. Im Winter haben die Gemeindearbeiter mit der Schlosserei Fuchs 

eine Eisenkonstruktion anstelle der Holzträger eingebaut und die Brücke neu belegt. 

Der Gemeindevorstand auf Besichtigungstour von Veranstaltungssälen - hier in 
der Gemeinde Schwarzau am Steinfeld.


